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DER SCHWEIZER SAMMLER
UND FAMILIENFORSCHER

Le Collectionneur et généalogiste suisse

Bücher, Ex-libris, Oraphik, etc.

Organ der
Schweizer Bibliophilen Gesellschaft, der
Vereinigung Schweiz. Bibliothekare und
der Schweiz. Gesellschaft für Familien¬

forschung

Livres, Ex-libris, Estampes, etc.

Organe de la
Société suisse des bibliophiles, de

l'Association des Bibliothécaires suisses
et de la Société suisse d'études

généalogiques

Herausgeber: Dr. Wilh.J. Meyer
Verleger: Apiarius-Verlag (Paul Haupt), Bundesgasse 34, Bern

Ein unbekanntes Goethe-Bildnis in
Zürcher Privatbesitz

Vortrag von Prof. Dr. Hans Hildebrandt, Stuttgart, gehalten am 5. September
1936 auf dem XIV. Internationalen Kunstgeschichtlichen Kongress in der

Schweiz (Schluss)

(Mit 2 Kunstdruckbeilagen.)

Herr Blass-Laufer gestattete mir vor ein paar Monaten die

Besichtigung der wertvollen Originale, rund 1000 Stück. Im I. Bande
stiess ich unter der Rubrik «Männliches Alter» auf ein Blatt mit
6 Aquarellminiaturen, deren eine, die Sie hier sehen, in die
beherrschende Mitte der oberen Reihe gerückt, mir sofort als ein
Bildnis Goethes erschien. Es misst 9,7 zu 7,7 cm, ist sorgfältig,
doch nicht kleinlich ausgeführt und auf einen schönen,
harmonischen Farbklang gestellt: Rötlich-gesunde Gesichtsfarbe,
kastanienbraunes Haar, weisse Halsbinde, grüner Rock, dunkelgrauer
Grund. Alles Leben strömt von dem tief-, fast schwarzbraunen und
dennoch strahlenden Auge aus.

Die Bilder dieses Blattes hat Lavater, wie öfters, nach dem

doppelten Grundsatze des Zusammengehörigen und des

Gegensätzlichen gruppiert. Das Bildnis des vom Jüngling zum Manne
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